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Kontakt:

20 der in jüngster Zeit entstandenen Gründerunter-
nehmen sind zurzeit im Technologiepark ansässig. 
69 der hier gegründeten Unternehmen haben nach 
ihrer Startphase den Technologiepark verlassen und 
sind jetzt an anderer Stelle der Stadt tätig. 

Der Technologiepark hat sich in den vergangenen Jah-
ren zu einer guten Adresse entwickelt. Das zeigt sich 
darin, dass nahezu alle aus dem Technologiepark aus-
geschiedenen und an anderer Stelle der Stadt tätigen 
Unternehmen auf eigenen Wunsch weiterhin mit dem 
Technologiepark kooperativ verbunden sind.

Die Technologiepark-Unternehmen werden von der 
Wirtschaft akzeptiert und gern mit innovativen Aufgaben 
betraut. Die im Technologiepark entstandenen 
Unternehmen und Arbeitsplätze beweisen, dass die 
Konzeption des Technologieparks Braunschweig 
erfolgreich ist.

Der Technologiepark verfügt über eine hervorragende 
Infrastruktur. Neben einer Internet-Standleitung zur 
Technischen Universität Braunschweig, einer zentralen 
Telefonanlage, einem Hochleistungskopierer und einem 
Faxgerät, können zahlreiche andere Serviceleistungen 
der Verwaltung in Anspruch genommen werden.
So besteht z. B. die Möglichkeit sich einen LCD-oder 
Tageslichtprojektor auszuleihen, oder Seminar- und 
Konferenzräume kostenlos zu nutzen.

BRAUNSCHWEIG Zukunft GmbH
– Wirtschaftsförderung –
GründerVilla
Rebenring 33
D-38106 Braunschweig 

Telefon	+49 531 3804-3821
Fax	 +49 531 3804-3911

Internet: www.braunschweig-zukunft.de
email: info@braunschweig-zukunft.de

Verwaltungsleitung:
Frau Dipl.-Ing. (FH) Florence Hahn
email: f.hahn@braunschweig-zukunft.de

Telefon	+49 531 3804-3841
Fax	 +49 531 3804-3941

Technologiepark Braunschweig
Rebenring 33
D-38106 Braunschweig

Internet: www.technopark-bs.de

Hier starten	
ERFOLGREICHE UNTERNEHMEN!

Informationen zum 
Technologiepark Braunschweig

Miete:
(netto, zzgl. Nebenkosten)

Staffelmietzins in den ersten 3 Jahren
ab 3,10 EUR bis 5,20 EUR
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BRAUNSCHWEIG Zukunft GmbH 
Änderungen vorbehalten

Der von der Stadt Braunschweig errichtete 
Technologiepark will die Gründung technologie-
orientierter Unternehmen erleichtern und den 
Gründern helfen, das Risiko eines Starts in die 
Selbständigkeit zu verringern. Der Technologie-
park ist offen für Existenzgründer/Innen, die im 
Rahmen eines eigenen Unternehmens etwas 
Neues entwickeln und vermarkten wollen und die 
auch für Andere Beschäftigungsmöglichkeiten 
schaffen möchten. 

Der Technologiepark will lediglich ein "Durchlauf-
erhitzer" sein, Start und Anfangsphase erleichtern, 
und damit das Entstehen möglichst vieler markt-
fähiger, innovativer und technologieorientierter 
Unternehmen fördern. Die Vermietung preis-
günstiger Räume ist deshalb auf einen Zeitraum 
von drei Jahren begrenzt, der auf höchstens fünf 
Jahre verlängert werden kann, wenn dies der 
Konsolidierung der gegründeten Unternehmen 
dient und die Räume nicht für neue Existenz-
gründungen benötigt werden. 

Das Entstehen innovativer und zukunftsorientierter 
Unternehmen soll die örtliche und regionale 
Wirtschaftsstruktur bereichern und zur Schaffung 
qualifizierter und krisenfester Arbeitsplätze 
beitragen.

Innerhalb von 17 Jahren seit Entstehen dieser 
Einrichtung im Jahre 1986 haben sich 89 innovative 
Unternehmen im Technologiepark Braunschweig 
entwickelt, die mit Erfolg arbeiten und in denen 
jetzt weit über 1000 zumeist qualifizierte Ingenieure 
und Techniker Beschäftigung finden.

Der Technologiepark Braunschweig  – 
Sprungbrett in eine innovative und 
erfolgreiche Selbständigkeit
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Als Standort international renommierter For-
schungseinrichtungen verfügt die Stadt nicht nur 
über eine gut entwickelte Forschungs- und 
Entwicklungs-Infrastruktur, sondern bietet 
beispielsweise durch die Technische Universität 
oder das Deutsche Zentrum für Luft- und Raum-
fahrt den direkten Zugang zur Hochtechnologie. 

Über 7.000 hochqualifizierte Beschäftigte sind in 
Braunschweiger Forschungseinrichtungen tätig. 
Der Technologietransfer wird durch zahlreiche 
Netzwerke, wie z. B. den Technologietransferkreis, 
gefördert. Durch enge Kooperation von Wirtschaft 
und Wissenschaft, ob in außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen oder den akademischen 
Institutionen, werden in mannigfaltigen Bereichen 
bedeutende Entwicklungen und Patente hervor-
gebracht, die Braunschweig zu einem renom-
mierten Forschungsstandort weltweit machen. 
Die von der Technischen Universität entwickelte 
und von Siemens mit der Betriebsleittechnik 
ausgestattete Magnetschwebebahn in China ist 
hierfür ein erfolgreiches Beispiel. 

Braunschweig ist Kompetenzzentrum für die 
Bereiche Verkehrstechnik (Siemens-Verkehrs-
technik, Volkswagen, Deutsches Luft- und Raum-
fahrtzentrum), Biotechnologie (Gesellschaft für 
Biotechnologische Forschung – GBF, Sitz der 
niedersächsischen BioRegioN), Finanzwirtschaft 
(Nord/LB, Volkswagen Financial Services), 
Maschinenbau sowie innovativen Querschnitts-
technologien wie Mechatronik, Adaptronik oder 
Bioinformatik.

Viele gute Gründe sprechen für den Standort 
Braunschweig. Sprechen Sie mit uns.

Braunschweig: Dynamischer 
Wissenschafts- und Wirtschaftsstandort 
mit Tradition Bildung und Wissenschaft 

Im Bereich Forschung und Entwicklung ist die Region EU-weit an der Spitze. Über 16.000 Studentinnen und Studenten
an Technischer Universität, Fachhochschule und Kunsthochschule – davon 14.400 in den technischen Fachbereichen. 
Als Standort von 14 international renommierten Forschungseinrichtungen ist Braunschweig mit
einem überdurchschnittlich hohen Anteil an Lehr- und Forschungspotenzial ausgestattet.

Arbeitskräftepotenzial
109.000 Beschäftigte, davon 11.500 aus den Hochtechnologiebereichen. Überdurchschnittlicher Ausbildungsstand:
Anteil Beschäftiger mit Fachhochschul-/Hochschulabschluss (128 %). Darüber hinaus viele Facharbeitskräfte (z.B. PTB, FAL, BBA).

Wirtschaftsstruktur
Breites, traditionsreiches Unternehmensspektrum: z.B. Volkswagen, Siemens, Rollei, 
Leica, Westermann, Schuberth Helme, BMA, Bühler, Grotrian-Steinweg, Schimmel.
Hoher, überdurchschnittlicher Anteil am Dienstleistungssektor.

Zusammenarbeit von Wirtschaft, Wissenschaft und Politik
Die Zusammenarbeit von Wirtschaft, Wissenschaft und Politik hat zu gemeinsamen Projekten des Wirtschafts- und Wissenschafts-
standortes Braunschweig geführt: Die Ausschreibung des internationalen Forschungspreises „Braunschweig Preis“ (der höchstdotierte 
Wirtschaftspreis einer Kommune) für anwendungsnahe und umweltgerechte Forschungs- und Entwicklungsarbeiten ist hierfür ein Beispiel.

Verkehrslage/kurze Wege
Braunschweig liegt im Verkehrskreuz Dänemark - Italien/Südeuropa und Polen/Osteuropa - Benelux. Autobahnanbindung, 
Schienennetz und der Flughafen Hannover gewähren gute Verkehrsanbindungen an nationale und internationale Ziele.
In der Stadt selbst sind kurze Wege garantiert: Von der Innenstadt bis zu den Gewerbegebieten oder bis vor die Tore der Stadt 
sind es nur wenige Minuten mit dem Auto oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln.

Gewerbegebiete
Alle ausgewiesenen Gewerbegebiete liegen verkehrsgünstig an Autobahnen: im Norden der Forschungsflughafen
oder im Zentrum der Stadt das „ARTmax“-Gelände, als Mittelpunkt für ein innerstädtisches Dienstleistungszentrum. 
Zentrumsnah liegt der Technologiepark am Rebenring. Im Westen entsteht ein neues Gewerbegebiet und im Süden liegt 
das neue BioTec Gründerzentrum auf dem GBF-Campus.

Lebensqualität/Umland-Freizeit-Kultur
Hoher Kaufkraftindex (122) bei günstigen Immobilienpreisen.
Attraktives Umland: Harz, Lüneburger Heide, Elm-Lappwald. Vielfältige Freizeit- und Kulturangebote: Shopping, Sport, Theater, Museen,
Hotels (mit bis zu 4 Sternen) und eine ausgezeichnete, abwechslungsreiche Gastronomie.


